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Gemeinde Butjadingen 

Bebauungsplan Nr. 192 „Burhave, Neubau Raiffeisenma rkt“ 

12. Änderung des Flächennutzungsplanes – „Sondergeb iet Raiffeisenmarkt“ 

Abwägung der Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteil igung der Behörden und sonstigen Träger öffentliche r Be-

lange gemäß § 4 (1) BauGB und zur frühzeitigen Bete iligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 

Anmerkung: Die Beschlussfassung über die in der nachstehenden Abwägungstabelle enthaltenen Stellungnahmen ist vorläufig. Die Stellungnahmen sind in den Entwurf 

des Planwerks eingeflossen. Der Entwurf des Planwerks wird öffentlich ausgelegt und den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zur Stellungnahme zuge-

stellt. Für die Abwägung vor dem Satzungsbeschluss sind grundsätzlich nur die Stellungnahmen maßgeblich, die im Rahmen der förmlichen Beteiligung nach § 3 Abs. 2, 

§ 4 Abs. 2 und ggf. erneuten Beteiligung nach § 4a Abs. 3 eingehen. Änderungen der vorläufigen Abwägungsergebnisse sind möglich. 

 

Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

1 Landkreis Wesermarsch 
Poggenburger Straße 15 
26919 Brake 

15.11.2022 

Zum Vorentwurf des o.g. Bebauungsplans nehme ich wie folgt 
Stellung: 

 

1. Raumordnung 

Das Plangebietes befindet sich nach dem rechtskräftigen Regio-
nalen Raumordnungsprogramm des Landkreises Wesermarsch 
RROP am Rande des zentralen Siedlungsgebietes des Grund-
zentrums Burhave. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

  Aufgrund der Verlagerung eines bestehenden Betriebes wird da-
von ausgegangen, dass die raumordnerischen Gebote, hier ins-
besondere das Beeinträchtigungsverbot eingehalten werden. Ein 
Nachweis liegt aber trotz der angestrebten Großflächigkeit - Ver-
kaufsfläche von 820 qm - nicht vor. Aus diesem Grund sollte bis 
zur öffentlichen Auslegung die Verträglichkeit aufgrund einer 
fachgutachterlichen Stellungnahme unter Einbeziehung der ak-
tuellen und geplanten Erweiterungsabsichten und Planungen in-
nerhalb der Gemeinde erstellt werden. Nur hierdurch ist abschlie-
ßend zu beurteilen, ob bodenrechtliche Spannungen ausge-
schlossen werden können und die raumordnerische Verträglich-
keit tatsächlich vorliegt. 

Der Stellungnahme wird gefolgt, eine entsprechende Begutachtung eingeholt 
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  2. Städtebau und Erschließung 

Das Vorhaben befindet sich im Bereich einer klassifizierten 
Straße; hier der L 860. Wie bereits auf der Seite 9 der Begrün-
dung des Bebauungsplans ausgeführt, bedarf es hier in Bezug 
auf die Erschließung einer Abstimmung mit dem Straßenbaulast-
träger. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Abstimmung erfolgt. 

  3. Bauordnung 

Aus bauordnungsrechtlicher Sicht bestehen gegen die geplante 
Änderung des Bebauungsplanes keine Bedenken. Die Vorgaben 
der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) sowie die Durch-
führungsverordnung zur Niedersächsischen Bauordnung (DV-
NBauO) in der derzeit gültigen Fassung sind im späteren Geneh-
migungsverfahren und der baulichen Umsetzung zu beachten; 
ebenso die hierzu erlassenen Verordnungen sowie die als tech-
nische Baubestimmungen bekannt gemachten Regeln der Tech-
nik (DIN-Normen). 

 

Die Hinweise sind nachgeordnet zur Bauleitplanung zu berücksichtigen. 

  Um eine Ausfertigung des Bebauungsplanes nach Rechtskraft 
wird gebeten. 

Der Bitte wird zu gegebener Zeit gefolgt.  

  4. Wasserrecht 

12. Flächennutzungsplanänderung - Sondergebiet Raiffeisen-
straße 

Vonseiten der Unteren Wasserbehörde bestehen gegen die vor-
gelegten Planunterlagen keine Bedenken. 

 

 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  In Kapitel „3.2.5 Belange der Wasserwirtschaft" wird darauf ver-
wiesen, dass sich in der Örtlichkeit an den Grundstücksgrenzen 
Gräben befinden, die derzeit die Oberflächenentwässerung si-
cherstellen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Die bestehenden Gräben sollten in der Planzeichnung darge-
stellt werden (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 16 u. 20 BauGB). Die Gräben 
stellen Gewässer III. Ordnung dar, die bis zur Grundstücks-
grenze den Eigentümern gehören und auch von diesen ord-
nungsgemäß zu unterhalten sind. 

Der Anregung wird gefolgt, die Planzeichnung entsprechend ergänzt. 
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  Aufstellung des B-Planes Nr. 192 „Burhave, Neubau Raiffeisen-
markt: 

Laut Kapitel „2.2.3 Auswirkungen auf das Wasser" der Begrün-
dung wird im weiteren Planverfahren ein Oberflächenentwässe-
rungskonzept erarbeitet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, das Konzept erarbeitet. 

  Es wird darauf hingewiesen, dass im Zuge der Bauleitplanung 
die grundsätzliche Machbarkeit der Entwässerung als Teil der 
Erschließung des Plangebiets i.S. d. § 30 (1) BauGB nachzuwei-
sen ist. Dieses betrifft sowohl das Oberflächenwasser als auch 
das Schmutzwasser. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, es werden auch Aussagen zur 
Schmutz6wasserentsorgung getätigt. 

  Das Oberflächenentwässerungskonzept hat die Ableitung des 
Oberflächenwassers aus dem Plangebiet in die öffentliche Vor-
flut darzustellen und den hierfür erforderlichen hydraulischen 
Nachweis zu erbringen. Dies umfasst die Ableitung des Oberflä-
chenwassers von den versiegelten Flächen, die Herstellung von 
ausreichenden bemessenen Gewässern im Gebiet sowie die 
Herstellung von Einleitungsstellen in öffentliche Gewässer. Das 
Konzept sollte möglichst frühzeitig erstellt werden, damit die hie-
raus gewonnenen Erkenntnisse zeitgerecht in die Planung ein-
fließen können (z.B. Änderung der GRZ, Festsetzungen von Lei-
tungsrechten, Flächen zur Rückhaltung, u.ä.). 

Der Anregung wird gefolgt, die Ergebnisse des Konzeptes in die verbindliche Bau-
leitplanung (Bebauungsplan) übernommen. 

  Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann keine abschließende Stel-
lungnahme der unteren Wasserbehörde abgegeben werden, da 
kein Oberflächenentwässerungskonzept vorliegt. Ein Oberflä-
chenentwässerungskonzept ist mit der unteren Wasserbehörde 
abzustimmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Abstimmung des Konzeptes mit der 
UWB wird vorgenommen. 

  Hinweise - Folgende Hinweise bitte ich in den Bebauungsplan 
aufzunehmen: 

 

  - Die sich im Plangebiet befindenden Gewässer sind zu er-
halten. 

Der Anregung wird nach Möglichkeit gefolgt. Sollten hier Gewässer überplant wer-
den, wird ein entsprechendes wasserrechtliches Verfahren angeschoben. 

  - Die Unterhaltung der Gewässer III. Ordnung obliegt dem 
Anlieger (gem.§ 39 und 40 WHG und § 69 NWG). 

Die Begründung zum Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt.  
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  - Anlagen in, an, über und unter oberirdischen Gewässern 
sowie Aufschüttungen und Abgrabungen bedürfen der Ge-
nehmigung der Wasserbehörde (gem. § 36 WHG und 57 
NWG). 

Es wird ein entsprechender Hinweis auf die Planzeichnung zum Bebauungsplan auf-
genommen. 

  5. Denkmalrecht 

Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde bestehen zur o.g. 
Planung keine Bedenken. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, das Konzept erarbeitet. 

  Im Plangebiet selbst sind nach unserem derzeitigen Kenntnis-
stand keine archäologischen Funde und Befunde bekannt. Da 
derartige Fundstellen jedoch nie auszuschließen sind, sollte fol-
gender Hinweis in die zukünftigen Planunterlagen aufgenommen 
und besonders beachtet werden: 

Der Anrehgu8ng wird gefolgt, ein entsprechender Hinweis auf die Planzeichnung 
zum Bebauungsplan aufgenommen. 

  Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühge-
schichtliche sowie mittelalterliche oder frühneuzeitliche Boden-
funde (das können u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohlean-
sammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen u. 
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) ge-
macht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denk-
malschutzgesetzes meldepflichtig und müssen der zuständigen 
unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Niedersächsischen 
Landesamt für Denkmalpflege - Abteilung Archäologie - Stütz-
punkt Oldenburg, Ofener Straße 15, Tel. 0441 / 205766-15 un-
verzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig sind die Finder, die 
Leiter der Arbeiten oder die Unternehmer. Bodenfunde und 
Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmalschutz-
gesetzes bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige un-
verändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, 
wenn nicht die Denkmalschutzbehörden vorher die Fortsetzung 
der Arbeiten gestatten. 

 

  Dieser ist bisher nur in der Planzeichnung der 13. FNP-Änderung 
enthalten und ist ebenfalls in der Planzeichnung des Bebauungs-
plans aufzunehmen. 

 

  6. Naturschutz 

Gegen den Bebauungsplan bestehen keine naturschutzfachli-
chen Bedenken. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, das Konzept erarbeitet. 
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  Es wird darauf hingewiesen, dass das Flurstück 63/6 (im Text als 
63/1 bezeichnet), Flur 12 in der Gemarkung Seefeld, welches im 
Umweltbericht u.a. als mögliche Kompensationsfläche aufge-
führt wird, bereits zum größten Teil (ca. 8160 m2) mit dem B-Plan 
Nr. 47 „Seefeld" der Gemeinde Stadland überplant ist. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Aussagen zur Kompensation der Ein-
griffsfolgen zur Entwurfsfassung konkretisiert und angepasst. 

  Die unter dem Punkt: „Plangebietsexterne Ausgleichsmaßnah-
men" aufgeführte mögliche Kompensationsfläche von 3,2 ha ver-
ringert sich dementsprechend. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen- 

  7. Immissionsschutz, Bodenschutz 

Seitens der unteren Immissionsschutzbehörde und der unteren 
Bodenschutzbehörde bestehen zur Planung keine Bedenken. 

 

2 EWE Netz GmbH 
Cloppenburger Str. 302 
26133 Oldenburg 

26.10.2022 

Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öf-
fentlicher Belange. 

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befin-
den sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE 
NETZ GmbH. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden nach Kenntnisstand in 
den Geltungsbereich der Bauleitplanung übernommen. 

  Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und 
Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen we-
der beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet 
werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anla-
gen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beein-
trächtigt werden. 

 

  Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpas-
sung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder an-
derer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen 
Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Glei-
ches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige Erschließung 
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch 
EWE NETZ.  
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  Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen bzw. -korri-
dore für Telekommunikationslinien, Elektrizitäts- und Gasversor-
gungsleitungen gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m) mit ein. Wei-
terhin kann für die Stromversorgung von Baugebieten o. Ä. zu-
sätzlich die Installation einer Trafostation erforderlich sein. Für 
die Auswahl eines geeigneten Stationsplatzes (ca. 6m x 4m) 
möchten wir Sie bitten, uns in weitere Planungen frühzeitig mit 
einzubinden. 

Der Hinweis ist bei Bedarf im Ramen der Erschließungsplanung zu beachten 

  Bitte informieren Sie uns zudem, wenn ein wärmetechnisches 
Versorgungskonzept umgesetzt wird oder im Schwerpunkt auf 
den Einsatz von fossilen Brennstoffen (z.B. durch Einsatz von 
Wärmepumpen o. ä.) verzichtet werden soll. 

 

  Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von 
dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ 
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die 
EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung 
vertraglich geregelt. 

 

  Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anre-
gungen vorzubringen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubezie-
hen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall 
der Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen 
durch EWE NETZ, denn hierfür sind beispielsweise Lage und 
Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden 
wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren. 

Der Bitte wird bei Bedarf gefolgt. 

  Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern 
sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Lauf-
zeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu be-
rücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir 
freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser 
modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu 
können - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veral-
teten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern 
jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichti-
genden Anlagen über unsere Internetseite: https://www.ewe-
netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen 
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  Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zukünftig 
ausschließlich an unser Postfach info@ewe-netz.de und ändern 
zudem die Anschrift der EWE NETZ GmbH in Ihrem System: 
Cloppenburger Str. 302, 26133 Oldenburg. Sollte ein E-Mail-Ver-
sand nicht möglich sein, nutzen Sie bitte nur diese postalische 
Anschrift! 

Der Bitte kann gefolgt werden. 

  Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner 
Katja Mesch unter der folgenden Rufnummer: 0151- 74493155. 

 

3 Entwässerungsverband 
Butjadingen 
Franz-Schubert-Str. 31 
26919 Brake 

21.10.2022 

Unter Bezugnahme auf Ihr v. g. Schreiben teilen wir Ihnen mit, 
dass gegen die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes „Son-
dergebiet Raiffeisenmarkt“ sowie gegen die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 192 „Burhave, Neubau Raiffeisenmarkt“ 
keine Bedenken bestehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Wie bereits in den Unterlagen beschrieben, ist ein Entwässe-
rungskonzept aufzustellen und dem Entwässerungsverband 
Butjadingen vorzulegen. 

Das Konzept wird erstellt, die Ergebnisse fließen in die Entwurfsunterlagen des Be-
bauungsplanes ein. 

  Es wird darauf hingewiesen, dass an der Nordseite des Bebau-
ungsplanes Nr. 192 der Schaugraben 88, Gewässer III. Ord-
nung, verläuft. Entlang diesem Schaugraben ist ein Gewäs-
serunterhaltungsstreifen für die Gewässeraufreinigung einzupla-
nen. 

Es wird ein satzungsgemäßer Abstand von 10 m als Gewässerunterhaltungsstreifen, 
verbunden mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten des Unterhaltungs-
pflichtigen des Gewässers eingeplant. 

4 OOWV 
Georgstraße 4 
26919 Brake 

08.11.2022 

Wir bedanken uns für die Übersendung der Unterlagen zum oben 
genannten Vorhaben und für die Beteiligung als Träger öffentli-
cher Belange. 

Nach Prüfung der Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Bereich des Plangebietes befinden sich keine Ver- und Ent-
sorgungsleitungen des OOWV. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Wir bitten Sie sicherzustellen, dass die Leitungen weder mit einer 
geschlossenen Fahrbahndecke, außer in Kreuzungsbereichen, 
noch durch Hochbauten überbaut werden. Außerdem ist eine 
Überpflanzung der Leitungen oder anderweitige Störung oder 
Gefährdung in ihrer Funktion auszuschließen. 

 

  Im weiteren Teil gliedert sich die Stellungnahme in den Punkten:  
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  • Versorgungssicherheit  

  • Entsorgungssicherheit  

  Diese müssen inhaltlich getrennt voneinander betrachtet wer-
den. 

 

  Versorgungssicherheit 

Das Plangebiet kann im Rahmen einer Rohrnetzerweiterung an 
unser Trinkwasserversorgungsnetz angeschlossen werden. 
Sollte eine Erweiterung notwendig sein, kann diese nur auf der 
Grundlage der Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit 
Wasser (AVBWasserV) des OOWV und unter Berücksichtigung 
des Begleitvertrages für die Gemeinde durchgeführt werden. 
Nehmen Sie bitte vor Ausschreibung der Erschließungsarbeiten 
mit uns Kontakt auf, um den Zeitpunkt und den Umfang der Er-
weiterung festzulegen. 

Die Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 

  Bitte beachten Sie bzgl. der Mindestabstände zu Bauwerken und 
Fremdanlagen sowie die Anforderungen an Schutzstreifen das 
DVGW Arbeitsblatt W 400-1. 

 

  Versorgungsdruck 

Der Versorgungsdruck in unserem Trinkwassernetz in der Um-
gebung des Plangebietes wird auch in Spitzenlastsituationen als 
komfortabel beurteilt. Daher wurde auf eine detailliertere Be-
trachtung der Auswirkungen durch das neue Plangebiet für diese 
Stellungnahme verzichtet. Der Versorgungsdruck erfüllt die Min-
destanforderungen gemäß Regelwerk DVGW W 400-1. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Kunden mit einem hohen Trinkwasserbedarf haben frühzeitig die 
Versorgungsmöglichkeiten mit dem OOWV abzuklären. Zur Be-
urteilung durch den OOWV sind Auskünfte über den erwarteten 
monatlichen oder jährlichen Bedarf und den Spitzendurchfluss 
erforderlich. 
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  Löschwasserversorgung 

Im Hinblick auf den der Gemeinde obliegenden Brandschutz 
(Grundschutz, NBrandSchG §2) weisen wir ausdrücklich darauf 
hin, dass die Löschwasservorhaltung kein gesetzlicher Bestand-
teil der öffentlichen Wasserversorgung ist und nicht vertraglich 
auf den OOWV übertragen wurde. Eine Pflicht zur vollständigen 
oder teilweisen Sicherstellung der Löschwasserversorgung über 
das öffentliche Trinkwasserversorgungsnetz besteht für den 
OOWV nicht. 

 

Die Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 

  Es ist frühzeitig beim OOWV der rechnerisch mögliche Anteil lei-
tungsgebundenen Löschwasser zu erfragen, der anderen Lösch-
wasserquellen ergänzen kann, um die Richtwerte für den Lösch-
wasserbedarf nach DVGW-Arbeitsblatt W 405 zu erreichen. 

 

  Entsorgungssicherheit 

Das Plangebiet kann im Rahmen einer Rohrnetzerweiterung an 
unser Abwasserentsorgungsnetz angeschlossen werden. Sollte 
eine Erweiterung notwendig sein, kann diese nur auf der Grund-
lage der Allgemeine Entsorgungsbedingungen des OOWV für 
die Abwasserbeseitigung (AEB) und unter Berücksichtigung der 
besonderen Regelungen für die Gemeinde durchgeführt werden 
können. Nehmen Sie bitte vor der Ausschreibung der Erschlie-
ßungsarbeiten mit uns Kontakt auf, um den Zeitpunkt um den 
Umfang der Erweiterung festzulegen. 

 

Die Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 

  Bitte beachten Sie, dass die Schutzstreifentrasse (je 2,50m links 
und rechts parallel zur Leitung) weder überbaut, überpflanzt 
noch unterirdisch mit Hindernissen versehen werden darf. 
Ebenso dürfen Bepflanzungen oder Anschüttungen nicht in die 
Trasse hineinwachsen bzw. hineinragen und Bäume müssen ei-
nen Abstand von mindestens 2,50m zur Leitung haben. 

Die Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 

  Wir bitten Sie sicherzustellen, dass alle Schächte zur Durchfüh-
rung von Inspektions-, Reinigungs- und Unterhaltungsmaßnah-
men anfahrbar bleiben. 

 

  Bitte beachten Sie außerdem die zurzeit gültigen einschlägigen 
Vorschriften wie DIN-Normen, DWA-Regelwerke, etc. 
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  Wird das Baugebiet durch einen Privatinvestor erschlossen, 
muss dieser rechtzeitig mit dem OOWV einen „Vertrag über die 
Herstellung von Abwasserbeseitigungsanalgen" abschließen. 

 

  1. Tankstelle 

Zum Schutz des Schmutzwasser- und des Niederschlagswas-
sersystems ist Folgendes sicherzustellen: 

 

Die folgenden Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 

  a. Der Abfüllplatz (Abfüllfläche) ist ausreichend zu überda-
chen. 

 

  b. Die gesetzlichen Anforderungen gemäß WHG und AwSV 
sind einzuhalten. 

 

  c. Das auf dem überdachten Abfüllplatz anfallende Nieder-
schlagswasser bzw. der Schlagregen, das/der mit den Kraft-
stoff-Tropfmengen vermischt wird, ist vor Einleitung in das 
Schmutzwassernetz des OOWV mittels einer ausreichend 
dimensionierten Abscheideranlage für Leichtflüssigkeiten 
gemäß DIN EN 858 bzw. DIN 1999 ordnungsgemäß vorzu-
behandeln. 

 

  Schmutzwasser 

Kanalbestand 

Im Bereich der Udo-Knauel-Straße befindet sich ein Schmutz-
wasser-Freigefällekanal DN 200. Die Kanaltiefen sind dem anl. 
Planausschnitt zu entnehmen. Ein Anschluss an den Schacht S 
40301 ist möglich. 

Die Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 

  Kanalnetz 

Sollte aus geodätischer Sicht ein Pumpwerk erforderlich werden, 
sind der Standort und dessen Größe in einem Ortstermin festzu-
legen und im Bebauungsplan festzusetzen. Ein zentrales Pump-
werk, das die umliegenden Gebiete berücksichtigt, ist zu bevor-
zugen. Das Pumpwerk muss für Spül- und Wartungsfahrzeuge 
anfahrbar sein. Die Zuwegung und Abstellmöglichkeit für diese 
ist unter Berücksichtigung der StVO auszuführen. 

 

Die Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 
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  Klärkapazitäten 

Für die Weiterleitung und Reinigung der aus dem künftigen Plan-
gebiet anfallenden Schmutzwässer stehen ausreichende Klärka-
pazitäten in der Kläranlage Brake zur Verfügung. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Wir bitten vor Ausschreibung der Erschließungsarbeiten um ei-
nen Besprechungstermin, an dem alle betroffenen Versorgungs-
träger teilnehmen. 

 

  Wir weisen darauf hin, dass wir jegliche Verantwortung ableh-
nen, wenn es durch Nichtbeachtung der vorstehenden Ausfüh-
rung zu Verzögerungen oder Folgeschäden kommt. Eventuelle 
Sicherungs- bzw. Umlegungsarbeiten können nur zu Lasten des 
Veranlassers oder nach den Kostenregelungen bestehender 
Verträge durchgeführt werden. 

 

  Die Einzeichnung der Ver- und Entsorgungsanlagen in den an-
liegenden Plänen ist unmaßstäblich. Genauere Auskünfte gibt 
Ihnen gerne der Dienststellenleiter Herr Kirschberger unserer 
Betriebsstelle Nordenham, Tel: 04731 9349111, vor Ort an. 

 

  Um eine effiziente Bearbeitung der Stellungnahmen sicherzu-
stellen, bitten wir Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen per E-
Mail an: stellungnahmen-toeb@oowv.de zu senden. 

 



 

Gemeinde Butjadingen 

Bebauungsplan Nr. 192 „Burhave, Neubau Raiffeisenma rkt“ 

12. Änderung des Flächennutzungsplanes – „Sondergeb iet Raiffeisenmarkt“  

12 

   

Nr. 
Träger öffentlicher 

Belange 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 
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5 Nds. Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr 
Kaiserstraße 27 
26122 Oldenburg 

11.11.2022 

Die Geltungsbereiche der o.g. Bauleitplanungen liegen südwest-
lich der Landesstraße 860 außerhalb einer gemäß § 4 (2) Nie-
dersächsisches Straßengesetz (NStrG) festgesetzten Ortsdurch-
fahrt. Es ist die Anbindung eines Sonstigen Sondergebietes mit 
der Zweckbestimmung „Raiffeisen Haus- und Gartenmarkt“ ein-
schließlich Einrichtung und Betrieb einer Tankstelle über zwei 
Zufahrten zur L 860, Butjadinger Straße geplant. Die Belange 
des Landes Niedersachsen, vertreten durch die Nds. Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich Oldenburg 
(NLStBV-OL) als Träger öffentlicher Belange sind unmittelbar 
betroffen. 

 

  Folgendes ist zu beachten:  

  1. Der Begründung des o.g. Bebauungsplanes ist zu entneh-
men, dass außerhalb der Ortsdurchfahrt von Burhave zwei 
Zufahrten zur Erschließung eines Raiffeisenmarktes mit 
angegliederter Tankstelle festgesetzt werden sollen. In Ab-
bildung 3, Seite 7 der Begründung ist ein Vorhabenplan 
abgebildet, der den Raiffeisenmarkt und die Tankstelle 
darstellen. Die Begründung enthält keine Angaben über 
das Verkehrsaufkommen, dass durch die Ansiedlung des 
Raiffeisenmarktes mit angegliederter Tankstelle im Zuge 
der L 860 induziert wird. Einzelhandelsbetriebe in betriebs-
wirtschaftlich wettbewerbsfähiger Größe sowie Tankstel-
len gehören zu den verkehrsintensivsten Infrastrukturein-
richtungen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Die Landesstraße befindet sich im Bereich der o.g. Bauleit-
planungen außerhalb einer Ortsdurchfahrt und ist durch 
eine 5,60 m schmale Fahrbahn, Bermen mit anliegenden 
Gräben und einem abgesetzten Radweg charakterisiert. 
Die Richtgeschwindigkeit beträgt 100 km/h. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Mit Blick auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
im Zuge der L 860 ist es dringend erforderlich, dass nähere 
Angaben über das zu erwartende Verkehrsaufkommen, 
u.a. verursacht durch Kunden und Mitarbeiter sowie durch 
Anlieferung und Entsorgung, gemacht werden. Es ist zu 
prüfen, ob Linksabbiegestreifen im Bereich der zwei ge-
planten Zufahrten erforderlich werden. Es ist eine Ver-
kehrsprognose vorzulegen. 

Eine Verkehrsprognose wird nicht für erforderlich gehalten, da es sich „nur“ um die 
Verlagerung eines bestehenden Betriebes in Burhave an diesen randlichen Standort 
handelt. Ein relevanter Mehrverkehr wird nicht erwartet. 
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  2. Der Begründung ist in Kapitel 5.2.4, Seite 7 zu entnehmen, 
dass die Verlegung der Ortsdurchfahrt angestrebt wird. Für 
die Verlegung der straßenrechtlichen Ortsdurchfahrt ge-
mäß § 4 (2) NStrG ist der Landkreis Wesermarsch zustän-
dig. Meine Behörde wird in diesem Verfahren beteiligt und 
eine Stellungnahme abgeben. Daher sollte möglichst kurz-
fristig ein Antrag auf Verlegung der Ortsdurchfahrt an den 
Landkreis Wesermarsch gerichtet werden. 

Ein entsprechender Antrag wird zeitnah erstellt, zusätzlich findet am 02.12.2022 
diesbezüglich ein Abstimmungstermin vor-Ort statt, dessen Ergebnisse in die Ent-
wurfsfassung des Bebauungsplanes einfließen. 

  Die Ortsdurchfahrt hat rechtliche Bedeutung für die Vertei-
lung der Baulasten (vgl. § 43 Abs (2) bis (5) NStrG, § 49 
NStrG), für die Sondernutzung (§18 NStrG), die Zufahrten 
(§ 20 NStrG), die Verlegung der Versorgungsleitungen (§ 
23 NStrG) und die Anbauregelungen (§ 24 NStrG). 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  3. Die weiteren Aspekte und Details der o. g. Bauleitpläne, 
wie z. B. die Vorgaben des § 24 (1) NStrG - Einhaltung der 
Bauverbotszone sowie Verbot baulicher Anlagen außer-
halb der Ortsdurchfahrten mit Erschließung über Zufahrten 
- die Breite und Ausrichtung der Zufahrten, die Darstellung 
der Sichtdreiecke, das Erfordernis von Linksabbiegestrei-
fen etc. können erst nach Vorlage der Verkehrsprognose 
und nach Festlegung des Rechtsstatus des betrachteten 
Abschnittes der L 860 beurteilt werden. Demnach steht die 
Mitwirkung meiner Behörde im o.g. Bauleitplanverfahren 
gemäß § 24 (6) NStrG noch aus. 

s. o. 

  Ich sehe der schriftlichen Benachrichtigung über die Abwägung 
meiner vorgetragenen Anregungen und Hinweise entgegen. 

 

6 Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen 
Herm.-Ehlers-Str. 15 
26160 Bad Zwischenahn 

11.11.2022 

Zu der o.g. Bauleitplanung der Gemeinde Butjadingen nehmen 
wir auf Basis der im Internet vorliegenden Planunterlagen als 
Träger öffentlicher Belange - Landwirtschaft - gemäß § 4 (1) 
BauGB wie folgt Stellung: 
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  Der 1,2 ha große Geltungsbereich wird im gültigen Flächennut-
zungsplan als Sondergebiet Einzelhandel dargestellt; ein Bebau-
ungsplan besteht bislang nicht. Aufgrund des geplanten Neu-
baus eines Raiffeisenmarktes mit Tankstelle soll die Flächen hier 
als Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Raiffei-
senmarkt“ dargestellt sowie im B-Plan als Sonstiges Sonderge-
biet mit der Zweckbestimmung Raiffeisen Haus- und Garten-
markt (0,98 ha) und Private Grünfläche (0,22 ha) festgesetzt wer-
den. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Die Aussage im Gliederungspunkt 3.2.9 der B-Plan-Begründung 
bzw. 5.2.9 „Belange der Landwirtschaft“ der FNP-Begründung, 
wonach „das Plangebiet und seine Umgebungsbereiche bereits 
anthropegen und nicht landwirtschaftlich genutzt werden“ und 
somit „zusätzliche Beeinträchtigungen landwirtschaftlicher Be-
lange nicht vorliegen, ist für uns nicht nachvollziehbar. Sowohl 
die Plangebietsflächen selbst als auch die südlich, westlich und 
nördlich angrenzenden Flächen werden intensiv landwirtschaft-
lich als arrondiertes Grünland genutzt. Bei Realisierung der Pla-
nung dehnt sich der bebaute Bereich der Ortschaft Ruhwarden 
am nordwestlichen Siedlungsrand in den bisher unbeplanten Au-
ßenbereich hinein aus, wobei die betroffene Fläche (1,2 ha) für 
die landwirtschaftliche Erzeugung dauerhaft und ersatzlos verlo-
ren geht. Im Umweltbericht wird die Überplanung der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche als sonstiges Sachgut angeführt, 
aber nicht als (umwelt)relevant eingestuft. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, die Begründungen zur Bauleitpla-
nung entsprechend angepasst. 

  Aus allgemeiner landwirtschaftlicher und agrarstruktureller Sicht 
ist der Verlust landwirtschaftlicher Flächen grundsätzlich nicht zu 
begrüßen, da vor dem Hintergrund der zunehmenden Klimaext-
reme mit starken Ertragsschwankungen und -engpässen auch in 
der norddeutschen Region zu rechnen ist, was sich bereits in den 
Vorjahren deutlich abgezeichnet hat. Zudem kommt der Erzeu-
gung regionaler landwirtschaftlicher Produkte inkl. Futtermittel-
anbau in mehrfacher Hinsicht wachsende Bedeutung zu. Im vor-
liegenden Fall gehen wir bei der gebietsinternen Flächenbean-
spruchung von 1,2 ha nicht von einer unmittelbar relevanten Be-
einträchtigung allgemeiner landwirtschaftlicher Belange aus. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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  Dennoch sollte jede Flächenbeanspruchung in enger Abstim-
mung mit dem Bewirtschafter/ggf. Pächter erfolgen, damit eine 
einzelbetriebliche Betroffenheit oder betriebliche Engpässe ver-
mieden bzw. ausgeglichen werden können. Die Flächen werden 
aktuell landwirtschaftlich genutzt, wobei uns die Bewirtschaf-
tungs- und Pachtverhältnisse nicht bekannt sind. Es sind u.E. 
keine hofnahen Weideflächen betroffen, da sich keine landwirt-
schaftlichen Betriebsstandorte in Plangebietsnähe befinden. Auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite nordöstlich des Plange-
bietes befindet sich zwar eine Resthofstelle an der Butjadinger 
Str. 80; nach Rücksprache mit dem Eigentümer erfolgt hier aber 
seit längerem keine landwirtschaftliche Nutztierhaltung mehr, 
bzw. es wird keine aktive Landwirtschaft mehr betrieben. 

Der Anregung wird gefolgt, die Flächenverfügbarkeit besteht bereits. 

  Gemäß Umweltbericht werden zudem externe Ersatzmaßnah-
men erforderlich sein, die im weiteren Verfahren noch in die Pla-
nung eingestellt werden. Soweit hierfür wiederum landwirtschaft-
liche Nutzflächen beansprucht werden sollen, ist die agrarstruk-
turelle und einzelbetriebliche Verträglichkeit der Maßnahmen 
auch hierbei zu beachten. Die landwirtschaftlichen Flächen soll-
ten möglichst in landwirtschaftlicher Nutzung verbleiben, um ei-
nen zusätzlichen Verlust landwirtschaftlicher Nutzflächen über 
den Plangebietsbereich hinaus zu vermeiden. 

Der Anregung wird nach Möglichkeit gefolgt, 

  Wir weisen ergänzend darauf hin, dass die Bewirtschaftung und 
ordnungsgemäße Be-/ Entwässerung der an das Plangebiet an-
grenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen nicht beeinträchtigt 
werden darf. Wir gehen davon aus, dass die erforderlichen Ent-
wässerungs- und Wasserrückhaltemaßnahmen mit dem zustän-
digen Boden- und Wasserverband (EV Butjadingen) abgestimmt 
werden, so dass die Erhöhung des Oberflächenwasseranfalls 
durch die zusätzliche Freiflächenversiegelung hier nicht zu einer 
Überlastung der angrenzenden Entwässerungsgräben und der 
Vorfluter führt, insbesondere vor dem Hintergrund zunehmender 
Starkregenereignisse. 

Es wird ein Oberflächenentwässerungskonzept erstellt, welches Maßnahmen zu be-
nennen hat, dass auf die umliegenden Flächen oder Entwässerungsgräben keine 
zusätzliche Belastung durch Oberflächenwasser zukommt. 

  Weitere Hinweise, Anregungen oder Bedenken werden aus land-
wirtschaftlicher Sicht seitens unserer Dienststelle als Träger öf-
fentlicher Belange nicht vorgebracht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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7 Oldenburgische Indust-
rie- und Handelskammer 
Moslestraße 6 
26122 Oldenburg 

17.11.2022 

Die Gemeinde Butjadingen möchte die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für die Errichtung eines Raiffeisenmarktes sowie 
einer Tankstelle in Burhave schaffen. Der im Ortsteil bisher be-
stehende Raiffeisenmarkt soll im Zuge des Projekts aufgegeben 
werden. Hierzu soll ein sonstiges Sondergebiet (SO) mit der 
Zweckbestimmung „Raiffeisen- Haus- und landwirtschaftlicher 
Fachmarkt“ festgesetzt werden. Das SO soll der Versorgung mit 
landwirtschaftlichen und gartenbauähnlichen Geräten und Sorti-
menten sowie der Einrichtung und des Betriebs einer Tankstelle 
dienen. Die maximal zulässige Verkaufsfläche soll auf 1.300 m2 
festgesetzt werden (850 m2 (Innen-) Verkaufsfläche und 450 m2 
Freiflächenverkauf). Außerdem soll ein Kaltlager von maximal 
700 m2 zulässig sein. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Wir nehmen zu dem Planvorhaben wie folgt Stellung:  

  Baurechtliche Rahmenbedingungen :  

  • Bei dem Vorhaben handelt es sich aufgrund der angestreb-
ten Verkaufsfläche von mehr als 800 m2 um ein Einzelhan-
delsgroßprojekt im Sinne des Landes-Raumordnungspro-
gramms (LROP). Ein solches muss insbesondere den in Ab-
schnitt 2.3 „Entwicklung der Versorgungsstrukturen des Ein-
zelhandels“ definierten Zielen der Raumordnung entspre-
chen - also dem Kongruenz-, Konzentrations-, und Integra-
tionsgebot sowie dem Beeinträchtigungsverbot. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  • Eine wichtige Grundlage zur städtebaulichen Bewertung von 
Einzelhandelsgroßprojekten sind Einzelhandelskonzepte. In 
diesen werden die mit Blick auf das Bauplanungsrecht sinn-
vollen und von der Rechtsprechung vielfach als notwendig 
hervorgehobenen Aussagen zur Einzelhandelsentwicklung 
getroffen, wie z. B. zur Sortimentsliste, zu zentralen Versor-
gungsbereichen und zu einem Zentrenkonzept mit entspre-
chender Profilierung im Einzelhandel. Außerdem ist ein Ein-
zelhandelskonzept eine rechtssichere städtebauliche Recht-
fertigung zur Steuerung von zulässigen Sortimenten in Bau-
gebieten. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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  Die Gemeinde Butjadingen verfügt zwar über ein Einzelhan-
delskonzept. Dieses ist jedoch aus dem Jahr 2006 und somit 
veraltet. Somit fehlt eine wichtige Grundlage zur städtebau-
lichen Bewertung des Planvorhabens und eine städtebauli-
che Rechtfertigung zur Steuerung der zulässigen Sortimente 
im Plangebiet. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde wird ggf. ein entspre-
chendes EH-Konzept in Kürze neu aufstellen. 

. 

  Zu den Planinhalten   

  • Die Planunterlagen enthalten bisher keine Aussagen, ob 
das Planvorhaben den im Abschnitt 2.3 des LROP formulier-
ten Zielen der Raumordnung entspricht (Kongruenzgebot, 
Konzentrationsgebot, Integrationsgebot und Beeinträchti-
gungsverbot). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Die Bewertung des Plangebers, dass eine Verträglichkeit 
des Planvorhabens mit den Märkten im Umfeld anzunehmen 
sei, weil mit der Planung ein bestehender Standort aufgege-
ben werde und eine spezifische Angebotsstruktur innerhalb 
der Märkte vorliege (vgl. Begründungen zum Bebauungs-
plan, S. 8), ist nicht mit der in der Arbeitshilfe zum Abschnitt 
2.3 „Entwicklung der Versorgungsstrukturen des Einzelhan-
dels“ des LROP (Arbeitshilfe) definierten Vorgehensweise 
bei der Bewertung von Einzelhandelsgroßprojekten verein-
bar. Hier heißt es, dass bei Einzelhandelsgroßprojekten zu-
nächst anzunehmen ist, dass sie sich nicht nur unwesentlich 
auf die Verwirklichung der Ziele der Raumordnung auswir-
ken können (Regelvermutung im Sinne des § 11 Abs. 3 
BauNVO) (vgl. Arbeitshilfe: Punkt 2.3 Welche Vorhaben fal-
len unter den Begriff des „Einzelhandelsgroßprojektes, S. 
13“). 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Weiteren wird die Vere8inbarkeit 
gutachterlich geprüft. 
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  Die Planunterlagen sind deshalb um Aussagen zur Widerle-
gung der Regelvermutung zu ergänzen. Hierbei sind insbe-
sondere die Gliederung und Größe der Standortgemeinde 
sowie der umliegenden Gemeinden, das Anliegen der ver-
brauchernahen Versorgung durch ein zentralörtliches Ver-
sorgungsnetz und das Warenangebot des Betriebes zu be-
rücksichtigen. Eine substanzielle Entkräftung der Regelver-
mutung ist in aller Regel nur durch eine gutachterliche Un-
tersuchung zu leisten (vgl. Arbeitshilfe: 2.5 Wie muss bei aty-
pischen Vorhaben im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO die 
Widerlegung der Regelvermutung erfolgen? S. 13 ff.). Wir 
empfehlen deshalb eine entsprechende gutachterliche Stel-
lungnahme für das Vorhaben einzuholen. 

Der Stellungnahme wird gefolgt (s. o.). 

  • Unter Punkt 1 der textlichen Festsetzungen soll festgesetzt 
werden, dass das Sondergebiet der Versorgung mit land-
wirtschaftlichen und gartenbaulichen Geräten und Sortimen-
ten sowie der Einrichtung und des Betriebes einer Tankstelle 
dienen soll. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Die hier angedachte Steuerung von zulässigen Sortimenten 
erscheint uns grundsätzlich städtebaulich sinnvoll, weil das 
Plangebiet außerhalb des im Rahmen der 2. Änderung des 
Bebauungsplan Nr. 118 von der bulwiengesa AG identifizier-
ten faktischen Zentralen Versorgungsbereichs der Ortschaft 
Burhave liegt (vgl. bulwiengesa AG (2022): STANDORT-, 
MARKT- UND WIRKUNGSANALYSE Ersatzneubau Netto, 
Butjadingen OT Burhave, S. 12). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Allerdings ist die Formulierung, dass das Plangebiet der 
„Versorgung mit landwirtschaftlichen und gartenbaulichen 
Sortimenten“ dienen soll, zu unbestimmt. Eine zu unbe-
stimmte Festsetzung kann zur Unwirksamkeit der betroffe-
nen Festsetzung oder des gesamten Bebauungsplanes füh-
ren. 

Der Einschätzung wird nicht gefolgt. Es soll bzgl. möglicher Sortimente keine zu enge 
Eingrenzung erfolgen und die den Raiffeisenmärkten üblichen Angebote ermöglicht 
werden. Hierbei sind mögliche kleinteilige Veränderungen der Nachfragsituation 
auch zukünftig nie ganz ausgeschlossen, so dass die textliche Festsetzung bewusst 
offen gehalten bleibt. 
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  Unsere Einschätzung basiert auf folgender Situation: Es gibt 
in Deutschland über 6.500 Raiffeisen-Standorte die sich in 
eine Vielzahl von Sparten mit jeweils anderen Sortimenten 
aufteilen. Die Spanne der möglichen Sortimente geht dabei 
von Lebensmitteln über Textilien und Spielwaren bis hin zu 
Zuchtvieh (vgl. https://www.raiffeisen.com/standorte. aufge-
rufen am 10.11.2022). Auch das Warenangebot des an der 
Ladestraße bisher ansässigen Raiffeisenmarktes ist sehr 
breit aufgestellt. So werden dort bspw. auch Spielwaren und 
Textilien angeboten - beides in der Regel zentrenrelevante 
Sortimente. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Es lässt sich somit nicht klar definieren, welche Sortimente 
unter die Bezeichnung landwirtschaftliche und gartenbau-
ähnliche Sortimente fallen. Deshalb ist die bisher vorgese-
hene Festsetzung zu unbestimmt. 

s. o. 

  Wir empfehlen deshalb, dass Vorhaben zurückzustellen und 
zunächst das Einzelhandelskonzept der Gemeinde Butjadin-
gen zu aktualisieren. Im Zuge dessen ist eine ortsspezifische 
Sortimentsliste zu erarbeiten. Anhand dieser können die im 
Plangebiet zulässigen und nicht zulässigen Sortimente dann 
konkret benannt werden. 

Der Anregung wird nicht gefolgt (Begründung s. o.) 

  Die Erarbeitung des Einzelhandelskonzepts sollte ein Ar-
beitskreis mit Vertretern der relevanten Akteure aus Handel, 
Verwaltung, Politik, Verbänden, Stadtmarketing und der 
Oldenburgischen IHK begleiten. In diesem Arbeitskreis kön-
nen aktuelle und absehbare Vorhaben im gesamtgemeindli-
chen Kontext erörtert werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Weitere Hinweise   

  • Es ist sicherzustellen, dass das in den textlichen Festset-
zungen unter Punkt 1 festgesetzte Kaltlager nicht von Kun-
den betreten werden kann. Ansonsten ist die betretbare Flä-
che der Verkaufsfläche hinzuzurechnen. Denn zur Verkaufs-
fläche zählen alle Bereiche eines Betriebes, die von Kunden 
betreten werden können und in denen ihnen Waren zum 
Verkauf angeboten werden (vgl. BVerwG, Urteil vom 
24.11.2005, 4 C 10/04 und 4 C 14/04). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die textliche Festsetzung wird ggf. dies-
bezüglich angepasst. 
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  • Unter Punkt 1 der textlichen Festsetzungen taucht der Be-
griffe Futterscheune auf. Wir regen an, diesen Begriff in den 
Begründungen zum Bebauungsplan zu erläutern. 

Der Anregung kann gefolgt werden. 

  • Für den Standort des bestehenden Raiffeisenmarktes in der 
Ladestraße sollte geprüft werden, wie dort in Zukunft mit An-
siedlungsanfragen von Einzelhandelsbetrieben umgegan-
gen werden sollte. Dies könnte im Zuge einer Fortschrei-
bung des Einzelhandelskonzepts erfolgen. 

Der Anregung kann gefolgt werden. 

  • Unter Punkt 3.2.1. Belange der Raumordnung auf Seite 8 
der Begründungen zum Bebauungsplan scheint ein redakti-
oneller Fehler vorzuliegen. Hier ist anstelle von einem Raif-
feisenmarkt von einem Netto-Markt zu lesen. 

Die Begründung wird entsprechend angepasst. 

  Sprechen Sie uns bei Fragen gerne an.  

  Wir bitten um die Zusendung des Abwägungsergebnisses.  

8 Deutsche Telekom 
Technik GmbH 
Utbremerstraße 91 
28127 Bremen 

21.11.2022 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom ge-
nannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 
68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH be-
auftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Weg-
esicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter ent-
gegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Wir bedanken uns für die Zusendung 
Ihrer o. g. Planung und nehmen wie folgt Stellung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Ich bitte zu entschuldigen, dass ich nicht schon früher antworten 
konnte. 

 

  Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien (TK-Li-
nien) der Telekom. Ein Lageplan ist beigefügt. 

 

  Zur 12. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Te-
lekom. Die Belange der Telekom - z. B. das Eigentum der Tele-
kom, die ungestörte Nutzung ihres Netzes sowie ihre Vermö-
gensinteressen - sind betroffen. 

 

Die Leitung wird in der Planzeichnung zum Bebauungsplan gekennzeichnet. Für die 
Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ist sie nicht relevant. 

  Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien müssen 
weiterhin gewährleistet bleiben. 
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  Für zukünftige Erweiterung des Telekommunikationsnetzes sind 
in allen Verkehrswegen geeignete und ausreichende Trassen für 
die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom 
vorzusehen. 

 

  Zum Bebauungsplan Nr. 192 „Burhave, Neubau Raiffeis en-
markt“ 

Die im Planungsbereich liegenden TK-Linien der Telekom wer-
den von den Baumaßnahmen berührt und müssen infolgedessen 
gesichert, verändert oder verlegt werden. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

  Aus den uns vorliegenden Unterlagen können wir keine Folge-
pflicht für die Änderung oder Verlegung der Telekommunikati-
onslinie der Telekom erkennen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Wir beantragen, die Planungen so zu verändern, dass die be-
troffenen TK-Linien der Telekom in ihrer jetzigen Lage verbleiben 
können, alternativ dem Träger des Vorhabens aufzuerlegen, die 
Kosten der Telekom für die Sicherung / Änderung / Verlegung 
ihrer TK-Linien aufgrund des geplanten Vorhabens im erforderli-
chen Umfang zu tragen. 

Der Hinweis ist im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 

  Wir bitten, dem Vorhabenträger aufzuerlegen, dass dieser für 
das Vorhaben einen Bauablaufzeitenplan aufzustellen und mit 
uns abzustimmen hat, damit Bauvorbereitung, Kabelbestellung, 
Kabelverlegung, Ausschreibung von Tiefbauleistungen der Tele-
kom usw. rechtzeitig eingeleitet werden können. Für unsere Bau-
maßnahmen benötigen wir eine Vorlaufzeit von 4 Monaten. 

Der Hinweis ist im Rahmen der Erschließungsplanung zu beachten. 

  Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt über 
Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" 
der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Ausgabe 2013; siehe insbesondere Abschnitt 6, zu beachten. 
Wir bitten sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der 
Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikations-
linien der Telekom nicht behindert werden. 

Die Hinweise sind im Rahmen der nachgeordneten Planungen zu beachten. 

  Detailpläne können Sie bei der planauskunft.nord@telekom.de 
anfordern, oder benutzen Sie die kostenlose Trassenauskunft 
Kabel https://trassenauskunftkabel.telekom.de/start.html# 

 

  Bei Planänderung bitten wir uns erneut zu beteiligen.  
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Keine Anregungen und Bedenken hatten: 
 
1. II. Oldenburgischer Deichband mit Schreiben vom 24.10.2022 
2. Gemeinde Stadland mit Schreiben vom 14.10.2022 
3. Polizeiinspektion Delmenhorst/Oldenburg-Land/Wesermarsch mit Schreiben vom 16.10.2022 
4. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg mit Schreiben vom 08.11.202 
5. Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung Weser-Jade-Nordsee mit Schreiben vom 11.11.2022 
6. Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen GmbH (VBN) mit Schreiben vom 04.11.2022 
7. Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH mit Schreiben vom 15.11.2022 
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1 Bürgerversammlung 
Rathaussaal Burhave 

04.11.2022 

Am gestrigen Tage (03.11.2022) fand um 19.00 Uhr in Burhave, 
Rathaussaal, die o.a. Bürgerbeteiligung in Form einer Bürgerver-
sammlung statt. Anwesend waren ausweislich der beigefügten 
Anwesenheitsliste 4 Bürgerinnen und Bürger sowie die Ratsmit-
glieder Sprickerhof, Warns und Krümpelmann. Außerdem waren 
anwesend: 

 

  Herr Lukas Krönert (Planungsbüro NWP), Herr Detlef Röver und 
Herr Dieter Hülstede (Raiffeisen-Warengenossenschaft Butjadin-
gen-Seefeld eG) sowie Bürgermeister Linneweber, Bauamtslei-
ter Bartzsch und Bauamtsmitarbeiter Segebrecht. 

 

  Bürgermeister Linneweber begrüßt die Anwesenden und erläu-
tert den bisherigen Verfahrensablauf und den Verfahrensstand 
des o.g. Bauleitplanverfahrens. 

 

  Das Vorhaben und der aktuelle Planentwurf werden den Anwe-
senden anhand einer PowerPoint-Präsentation, welche diesem 
Protokoll beigefügt ist, durch den Planer, Herrn Krönert, vorge-
stellt und erläutert. 

 

  Die Angelegenheit wird anschließend diskutiert. Fragen der An-
wesenden werden durch den Planer, die Investoren (RWG) und 
die Gemeindeverwaltung beantwortet. 

 

  Durch die anwesenden Bürgerinnen und Bürger werden im Hin-
blick auf das weitere Verfahren folgende, wesentliche Punkte an-
gesprochen bzw. angeregt: 

 

  • Ein Bürger äußert Bedenken über mögliche Geruchsimmis-
sionen und Belästigungen durch die Beleuchtung der Tank-
stelle. Seitens des Planers und der RWG wird hierzu mit-
geteilt, dass mögliche Geruchsbeeinträchtigungen im wei-
teren Verfahren geprüft werden. Weiterhin teilt die RWG 
mit, verschiedene Beleuchtungsvarianten, u.a. durch Be-
wegungssensoren, zu prüfen. 

 

  • Angesprochen wird die im Bebauungsplan festgesetzte 
Waschanlage. Die RWG äußert, dass es sich dabei ledig-
lich um eine Möglichkeit für die Zukunft handelt, bei den 
derzeitigen Planungen aber nicht umgesetzt werden soll. 
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  • Es wird angefragt, ob die 20 m Bauverbotszone für die 
Tankstelle gilt. Der Planer erläutert, dass u.a. hierzu noch 
ein Ortstermin mit der Straßenverkehrsbehörde stattfinden 
wird, die Bauverbotszone ansonsten grundsätzlich nur au-
ßerorts gilt. 

 

  • Ein Bürger äußert Bedenken über die derzeit zulässige Ge-
schwindigkeit an der Landesstraße. Verwaltungsseitig wird 
die Äußerung dahingehend beantwortet, dass dies sicher-
lich auch im Rahmen der Beteiligung der Träger öff. Be-
lange vorgebracht und insofern im Verlauf des weiteren 
Verfahrens berücksichtigt und ggf. angepasst wird. 

 

  Durch die Verwaltung wird abschließend nochmals der weitere 
Verfahrensablauf dargestellt.  

Die Versammlung wird um 19:42 Uhr durch Bürgermeister Linne-
weber geschlossen. 

 

 
 


